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Verwendung und Neuinterpretation von ortsüb-
lichen Materialien wie Ziegel und Klinker gliedert 
sich das Gebäude in seine Umgebung ein und prägt 
das Stadtbild nachhaltig.



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Waltrop  |  Gewerbepark Zeche Waltrop 

Gewerbepark Zeche Waltrop 
Waltrop und LEG Stadtentwicklung GmbH
Stadt Waltrop

Das jüngste Projekt und der letzte Bauabschnitt der 
Zeche Waltrop ist die Erweiterung im Südwesten 
des Gewerbeparkes Zeche Waltrop. Die Erweite-
rungsfläche – an die ehemaligen Zechengebäude 
angrenzend und ehemals Kokereistandort – hat 
eine Gesamtgröße von ca. 8,8 ha inkl. des Land-
schaftsbauwerkes. In enger Zusammenarbeit zwi-
schen der LEG Stadtentwicklung GmbH & Co. KG, 
der Stadt Waltrop mit Stadtplanung, Wirtschafts-
förderung und Bauordnung sowie der Deutschen 
Steinkohle AG wurde nicht nur ein Sanierungskon-
zept der noch unter Bergrecht stehenden Fläche 
abgestimmt, sondern auch eine ganzheitliche, die 
unterschiedlichen Belange berücksichtigende Pla-
nung erarbeitet, die in vielerlei Hinsicht zu Syner-
gieeffekten führt. 

Als erste Firma wird die Firma Hase-Bikes ein Er-
weiterungsgebäude für Lagerlogistik und Produktion 
inkl. Büros auf der Fläche realisieren. Diese Invest-
ment wird als Startschuss der privatwirtschaftlichen 
Investitionen angesehen und soll als erstes Beispiel 
die architektonischen Vorstellungen verdeutlichen, 
die auf dem Zechengelände erwartet werden.

Aufgrund der Nähe zu den historischen Zechenge-
bäuden wurde vor allem Wert auf den städtebau-
lichen Aspekt gelegt. Drei Vollgeschosse werden im 
vorderen Bereich vorgeschrieben, um die Kompakt-
heit der historischen Baukörper der ehemaligen 
Zeche auch im Neubauteil wiederzuspiegeln. Der 
Anspruch, der sich dadurch an die architektonische 
Gestaltung stellt, wurde in Workshops mit verschie-
denen Architekten und der LEG Stadtentwicklung 
GmbH & Co. KG erarbeitet. Die Ergebnisse liegen 
nun im Handbuch der Gestaltungsleitlinien vor. 
Dieses Handbuch erleichtert investitionswilligen 
Unternehmen mit ihren Architekten die Erstellung 
ihres Baukonzeptes. Zudem entstand durch die Zu-
sammenarbeit ein umfassendes Informationsnetz-
werk, das gewerbliche Interessenten von Anfang 
an bei allen Fragen der Ansiedlung, insbesondere 
unter Fördergesichtspunkten sowie städtebaulichen 
und bauordnungsrechtlichen Aspekten beraten 
und unterstützen kann. Insgesamt wurden im 
Erweiterungsbereich rd. 2,5 ha als Gewerbe- und 
Dienstleistungsstandort in besonderer Qualität und 
integrierter Gestaltung entwickelt. In bewährter Tra-
dition ist ein Grün- und Freiflächenkonzept entstan-
den, das abwechslungsreiche Strukturen bietet und 
die bestehenden Natur- und Landschaftsstrukturen 
aufnimmt.
Als verbindendes Element und Kristallisationspunkt 
zwischen dem bestehenden Gewerbepark, dem Er-
weiterungsbereich, dem angrenzenden Zechenwald 
und der Waltroper Innenstadt ist der öffentliche 
Industrieplatz zu sehen, der erste seiner Art in der 
Bundesrepublik Deutschland.

Seit dem Jahr 2004 wurde die Baureifmachung, 
Herrichtung und Erschließung mit öffentlichen 
Mitteln von über 1 Mio. € gefördert. Seit Mitte 2007 
ist die Fläche vollständig erschlossen. Es stehen 
Nettogewerbeflächen von 2,5 ha zur Vermarktung 
an. Die neue Gewerbefläche soll dem Erweite-
rungsbedarf bereits auf der Zeche Waltrop ansäs-
siger Firmen, aber auch Neuansiedlungen dienen 
(Dienstleistungsunternehmen, leichte Produktion, 
Serviceunternehmen). Investitionsanlass war neben 
der dringenden Erschließung benötigter Gewerbe-
flächen auch der Abschluss der gesamten Erschlie-
ßungmaßnahme im Rahmen des Strukturwandels 
auf der Zeche Waltrop.

Besondere Qualität

Beschreibung des Projekts Innovativer Ansatz 
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Bau eines Ausbildungszentrums 
von Schaewen AG 
Stadt Wetter (Ruhr)

Das Unternehmen von Schaewen AG, Kronprinzen
str. 14, 45128 Essen, hat 2005 eine ca. 40.000 m² 
große Fläche mit aufstehenden Gewerbe/Indus-
triehallen in innerstädtischer Lage (Ruhrstr. 21) in 
58300 Wetter (Ruhr) erworben. Geplant wurde auf 
dem Gelände die Ansiedlung eines Schmiedepress
werkes sowie ein Ausbildungszentrum, in dem die 
industrielle Ausbildung der Nachwuchskräfte für alle 
Standorte des Unternehmens zentral erfolgen soll.
Nach Abbruch einiger zum Teil ungeordnet im 
Gelände vorhandener und nicht mehr den Anforde-
rungen entsprechenden Altgebäude, verblieb u.a. 
die ehemalige Produktionshalle. 

Die erhaltene Grundbaustruktur ist etwa aus dem 
Jahr 1900 und wurde durch den Rückbau der in 
den 60er Jahren angesetzten Büroteile komplett 
freigelegt. Die Segmentbogenfenster wurden her-
ausgearbeitet und es wurde ein moderner, offener 
Zugang mit einem gebäudedurchdringenden Trep-
penhaus in U-Form geschaffen. Das Obergeschoß 
wurde durch zwei Stahltreppenhäuser aus der 
Produktion sowie vom Hofplatz erschlossen. Das 
Gesamtgebäude erhält analog zu den benachbar-
ten Hallen ein unterspanntes Segmentbogendach 
mit aufgesetztem Sattel-Lichtband. Im Erdgeschoss 
befinden sich ca. 800 qm Produktionsfläche für 
Reparaturwerkstatt, Schlosserei, Prüflabor und 
Lehrwerkstatt. Im Obergeschoss befinden sich 
auf ca. 350 qm Arbeitsfläche 13 Büroarbeitsplätze 
sowie ein Konferenzraum. 
Das Gebäude hat eine Grundfläche in zwei Ge-
schossen von 1.680 qm Nutzfläche. Der umbaute 
Raum umfasst 15.300 cbm.

Das Unternehmen sah in diesem Gebäude, das 
sich entlang der südlichen Grenze des Grundstücks 
auf einer Länge von ca. 74 m erstreckt, das Poten-
zial, einen historisch gewachsenen, nüchternen, 
ausschließlich zweckorientierten Industriebau mit 
moderner zeitgemäßer Industriearchitektur und 
einer unternehmerisch notwendigen multifunktio-
nalen Gebäudenutzung zu verknüpfen. Das Un-
ternehmen von Schaewen hat hier die aufwendige 
Modernisierung eines vorhandenen Hallenkörpers 
vorgenommen und u.a. das in den 70er Jahren 
angebaute Schleppdachteil sowie das bestehende 
Satteldach entfernt und auf gleicher Höhe durch ein 
Tonnendach ausgetauscht. Diese Dachform gliedert 
sich an den Bestand der angrenzenden Hallen an. 
Insgesamt erinnert das umgestaltete Gebäude in 

Fachkräftemangel ist kein Naturgesetz! Das dachte 
sich auch die Geschäftsführung der von Schaewen-
Gruppe und errichtete ein neues Ausbildungszen-
trum in Wetter an der Ruhr. Rund 4 Mio. € investierte 
die AG in den Neubau, der am 03. September 
2008 in der Ruhrstraße eröffnet wurde. Zukünftig 
lernen hier rund 50 junge Menschen den Beruf des 
Verfahrens-, Zerspanungsmechanikers und Werk-
stoffprüfers.

Bis dato bildeten die Betriebe (ameca von Schaewen 
GmbH, SSK von Schaewen Wetter GmbH und SSK 
von Schaewen Hückeswagen GmbH) am jeweiligen 
Standort aus. Ca. 15 technische, gewerbliche und 
kaufmännische Lehrlinge beginnen pro Jahr ihre 
Lehre in der Firmengruppe. 

Die Idee, ein eigenes Ausbildungszentrum zu 
gründen, entstand, als das Essener Unternehmen 
feststellte, dass man mehr interdisziplinär denkende 
Fachkräfte brauchte, als der Markt hergab. Daher 
entschloss man sich 2008 zum Bau eines Ausbil-
dungszentrums, in dem die Lehrlinge Fertigungs-
prozesse fachübergreifend verfolgen und begleiten 
können. „Im Zuge der betriebsübergrei-

Mit der Umgestaltung der vorhandenen Gebäude-
strukturen wurde Ende 2007/Anfang 2008 begon-
nen; die Arbeiten sollen Ende 2008 abgeschlossen 
werden. Die Erweiterung der unternehmerischen 
Ziele am Ort soll nach Erteilung der Baugenehmi-
gung mit der Errichtung einer Halle für die mecha-
nische Bearbeitung von Werkstücke von bis zu 50 T 
Gewicht im September 2009 beendet werden.
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seiner Formensprache an die Industriearchitektur 
Anfang des 20.Jahrhunderts umgesetzt im Gewand 
moderner Architektur. Im Rahmen der aufwendigen 
Planung entstand unter Einsatz modernster, offener 
Bauelemente und gleichzeitig behutsamer Bewah-
rung der vorhandenen Gebäudestrukturen einer 
attraktiver, eleganter Baukörper, der sowohl die 
vorherige Gebäudestruktur erahnen lässt, als sich 
auch selbstbewusst dem Anspruch an die Präsen-
tation eines modernen Gewerbebaus stellt.
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fenden Produktion, wird es immer wichtiger, dass 
die Azubis über den eigenen Tellerrand hinausbli-
cken können“, so der Geschäftsführer Uwe Metz-
ger. Und Geschäftsführer Alexander von Schaewen 
ergänzt „Das Thema Ausbildung liegt uns schon 
lange am Herzen. Aber erst nachdem wir 2005 
das ca. 40.000 m² große Industriegelände hier in 
Wetter gekauft hatten, boten sich uns endlich auch 
die räumlichen Möglichkeiten zur Verwirklichung 
unserer Idee.“

In dem zweigeschossigen Neubau hat man auf einer 
Fläche von über 800 m² die neusten ergonomischen 

Erkenntnisse umgesetzt. Sowohl ganz klassisch an 
der Werkbank als auch an extra dafür angeschafften 
modernen Maschinen und Bearbeitungszentren wird 
den Auszubildenden ermöglicht, praktische Fertig-
keiten und technisches Know-how zu erwerben. Ein 
hauptberuflicher Ausbilder und erfahrene Spezia-
listen aus der Produktion begleiten die Lernenden 
und vermitteln das nötige Fachwissen. 

Für 2009 ist in Wetter der Bau einer Halle zur me-
chanischen Bearbeitung geplant.
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